
Norwegen – mein erstes Mal  

oder 

Gut ist, wenn nichts gut geht ! 

(Die Bilder) 

Nach dem zu erwartenden Erfolg der ersten Zeilen des 
Verfassers , habe ich mich entschlossen Euch noch 
einige Bilder mit wenigen Randnotizen zur Verfügung zu 
stellen. Dies wurde mir erschwert durch die Tatsache, 
dass ich zwar wusste, dass die Bilder irgendwo sind, aber 
nicht mehr bei welcher Ex-Freundin. So musste ich zuerst 
den Kreis einschränken und bin dann – wie sollte es 
anders sein – bei denen hängen geblieben, die mir aus 
nicht nachvollziehbaren Gründen nicht mehr so wohl 
gesonnen sind. Aber wer diese Tour überstanden hat, der 
geht keiner Konfrontation mehr aus dem Weg, den 
eigentlich war mein Leben vor den Schären Bergens ja 
schon vorbei. Dementsprechend folgen nun hart 
erkämpfte gescannte Bilder.  
 
Viel Spaß  
 
Moelller 



Unsere ersten Momente auf norwegischem Boden. 
Der technikaffine Beobachter erkennt sofort, die 

Zylinderkopfdichtung funktioniert noch: Die 
Seitenscheiben sind oben. 



Ankunft auf unserer ersten Insel. Die beiden Jungs da 
unten sind etwas zerstört, da sie die Zeltstangen nicht 

finden. Ich traue ihnen aber auch zu, dass sie die Dinger 
beim Ausladen im Fjord versenkt haben und sie sich nicht 

getraut haben es mir zu sagen… 



Winnetou oder Chingachgook, egal. Unser norddeutsche 
Flachlandindianer beim Aufbau unseres ersten Wigwam.  

Ich habe unter freiem Himmel geschlafen, weiß ja nicht 
bei wieviel Promille der Bengel Knoten gelernt hat. 



Der damals noch jugendliche Verfasser beim Frühstück. 
Wie man sieht, war der Zimmerservice noch nicht da, 

sieht etwas unaufgeräumt aus. 



Die Stunden nach dem Unwetter, aber was so eine 
deutsche Hausfrau ist, weiß sie sich zu helfen. 



Der Abschluss in Bergen: Schwer zu erkennen, aber wir 
prüfen, ob nach den ganzen Defekten überhaupt noch ein 

Motor drin ist. 



Abschließend bleibt mir nur noch mich bei allen Lesern zu 
bedanken. Eure Antworten und Lobs (?), Lobe (??), Loben 

(???), ähhh DANKSAGUNGEN haben mich sehr gefreut. 
 

Es werden nicht meine letzten Zeilen gewesen sein, die 
ich hier in die Steintafeln gehämmert habe. 

 
Liebe Grüße 

 
Dirk  
alias 

MOELLLER 


